
Anlage zur BV-2010-015-1 
 
Erste Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebun g von Beiträgen für 
straßenbauliche Maßnahmen in der Stadt Finsterwalde  
(Straßenbaubeitragssatzung) 
 
Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07 S. 286), geändert durch Artikel 15 
des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl. I/08 S. 202, 207) sowie der  §§ 1, 2, 
8 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I/04 S. 174), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBl. I/09 S. 160) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde in ihrer Sitzung am 
23.02.2011 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
Die Satzung über die Erhebung von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen in 
der Stadt Finsterwalde (Straßenbaubeitragssatzung) vom 24.03.2010, Amtsblatt für 
die Stadt Finsterwalde – Finsterwalder Stadt Anzeiger Nr. 6, S. 3, vom 23.04.2010 
wird wie folgt geändert: 
 
Artikel 2 
 
1. § 6 wird wie folgt geändert:  

 
a) In Abs. 1 wird Satz 2 gestrichen und durch folgenden Wortlaut ersetzt: 

 „Danach gelten als Vollgeschosse alle Geschosse, die nach der 
Brandenburgischen Bauordnung vom 16. Juli 2003 (GVBl. I, S. 210), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juni 2006 (GVBl. I, 
S. 74, 75) Vollgeschosse sind.“ 

 
b) In Abs. 1 Satz 4 und Abs. 3 Nr. 1 Buchst. b wird die Zahl 2,2 gestrichen 

und durch die Zahl 2,3 ersetzt. 
 

c) In Absatz 3 Nr. 2 wird folgender Satz angefügt: 
 „Ergibt sich für Grundstücke, die sich innerhalb des Geltungsbereichs 
eines Bebauungsplans befinden, der noch Vollgeschosse nach der 
Brandenburgischen Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25. März 1998 (GVBL. I S. 82) festsetzt, nach der Vollgeschossdefinition 
des Absatzes 1 eine höhere zulässige Anzahl der Vollgeschosse, ist diese 
zu Grunde zu legen.“ 

  
2. § 7 wird wie folgt geändert: 

 
In Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c, d und e wird jeweils folgender Satz angefügt: 
 „Sollte die ermittelte Teilfläche im Einzelfall nicht der wirtschaftlichen Einheit 
entsprechen, ist die Grundstücksfläche, die dem wirtschaftlichen 
Grundstücksbegriff entspricht, vor Ort nach den tatsächlichen Gegebenheiten 
zu ermitteln.“ 
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3. Nach § 13 werden § 14 und § 15 mit folgendem Wortlaut eingefügt: 
 

„ § 14 
Auskunftspflicht 

(1) Die Abgabepflichtigen und ihre Vertreter haben der Stadt jede Auskunft zu 
erteilen, die für die Festsetzung und Erhebung der Abgaben erforderlich ist.  

(2) Die Stadt kann an Ort und Stelle ermitteln. Die nach Abs. 1 verpflichteten 
Personen haben dies zu ermöglichen und in dem erforderlichen Umfange 
Hilfestellung zu leisten. 

 
 

§ 15 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Zuwiderhandlungen gegen § 14 dieser Satzung sind Ordnungswidrigkeiten im 

Sinne des § 15 KAG. Ordnungswidrig nach § 15 Abs. 2 KAG handelt 
insbesondere, wer entgegen § 14 dieser Satzung die für die Beitragsrechnung 
erforderlichen Auskünfte nicht erteilt oder nicht duldet, dass Beauftragte der 
Stadt das Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen 
oder zu überprüfen. 

 
(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 können gemäß § 15 Abs. 3 KAG mit einer 

Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.“ 
 
 
4. Der bisherige § 14 wird zu § 16. 
 
 
 
Artikel 3 
 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2008 in Kraft. 
 
 
 
Finsterwalde,  
 
 
 
 
Gampe 
Bürgermeister 


